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FOR  INVIGILATOR’S  USE  ONLY

Time allowed
 40 minutes + 5 minutes reading time before the test

 The pauses are pre-recorded for this test.

This is what you should do for each item.
 After the question number is announced, there will be a pause to allow you to read the instructions 

and questions.
 Listen carefully to the recording and read the questions again.
 Listen to the recording again and then answer the questions.
 When the next question is about to start you will hear a bleep like this (*).
 You may write at any time during the test.
 Answer all questions in English.
 You must answer the questions in the spaces provided.  Do not write outside the box around each 

page or on blank pages.
 Write neatly and put down all the information you are asked to give.
 Ask any questions now.  You must not ask questions or interrupt during the test.*
 You now have five minutes to read through the question paper.  You may make notes during this 

time.  You may open your answer book now.
 The test starts now.

Once the recording has started, the Invigilator must not 
pause it at any time as all pauses, including the five 
minutes reading time, are pre-recorded.

*If candidates ask any questions at this point, the Invigilator should pause the recording until the 
questions have been answered.  The recording should then be restarted. 
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 1   F Du weißt, Achim, es war immer mein Traum, den Dom hier zu sehen.  Können 
wir morgen dahin?

    M Ich will nicht nur den Dom sehen, Susanne, sondern auch das Schloss und 
den Weihnachtsmarkt besuchen.  Ich will heute Abend zum Markt und morgen 
zum Schloss.

 2   M Mein Vater hat mit achtzehn Jahren geheiratet, mit zwanzig ist er Vater 
geworden und, weil meine Schwester auch jung geheiratet hat, ist mein Vater 
mit vierzig Großvater geworden.  So was mache ich nicht.

 3 Example F1 Wir machen eine Umfrage über Billigfl ieger.  Was meinen Sie?

    M1 Ja, gut, sie sind billig.

 3 (a)  F1 Und was meinen Sie?

    F2  Ja, der Flug kostet nicht viel Geld.  Das Problem ist, wenn man viel Gepäck 
hat, dann kann es ganz schön teuer werden.

 3 (b)  F1 Und was meinen Sie?

    M2 Ich will nicht extra zahlen, weil ich eine Cola trinken will oder weil ich zwei 
Koffer habe.  Das ist nichts für mich.

 4   F Tag, Bernd.  Wie geht’s?

    M Ganz gut, Louise.  Wo willst du hin?

    F Fußball spielen.  Ich bin Mitglied der Schulmannschaft.  Wir trainieren heute 
Abend.

    M Du in der Schulmannschaft?  Das glaube ich nicht.  Du bist zu klein und kannst 
nicht schnell laufen.

    F Sehr witzig, Bernd.  Mädchen spielen genauso gut wie Jungs.  Besser sogar.

 5   M1 Herr Pastewka, was ist denn Ihre Meinung?

    M2 Ich meine persönlich, diese neuen Computerspiele haben zu viel Gewalt und 
sind schlimmer als Horrorfi lme.  Sie sind nicht für Kinder.

    M1 Frau Engelke?

    F Aber Herr Pastewka, unsere Kinder sind doch keine Babys mehr, und sie sind 
auch nicht dumm.  Wir brauchen nicht jede Minute auf sie aufzupassen.



3

H/Jun12/46651HT

Turn over 

 6 (a)  M1 So, Leute, die Umwelt.  Was macht ihr zu Hause für die Umwelt?  Patrick?

    M2 Ich werfe Flaschen nicht weg, weil wir immer nur Pfandfl aschen benützen.

 6 (b)  M1 Ariane?

    F1 Ich benütze keine Insektizide, keine Spraydosen.  Ich hoffe, dass die Insekten 
wieder aus dem Fenster fl iegen.

 6 (c)  M1 Anke, was machst du?

    F2 Eigentlich mache ich nichts für die Umwelt.  Das machen meine Eltern zu 
Hause.

 7 (a)  F  Ich bin sauer.  Niemand hat mir gesagt, dass mein Freund Paul eine neue 
Freundin hat.

 7 (b)  F Mein dummer Bruder hat Paul gesagt, ich möchte ihn zurückhaben.  Aber das 
stimmt nicht.  Ich will Paul nicht zurückhaben.  Das war gemein.

 8   M1 Und hier haben wir das Wohnzimmer.  Sie können sich sicher vorstellen, wie 
gut Ihre eigenen Möbel hier hereinpassen.

    F Ja, das stimmt, Sie haben Recht.  Die Couch da an der Wand, hervorragend. 
Was meinst du, Florian?

    M2  Ich weiß nicht, Tessa.  Die Aussicht von hier ist sehr schön, obwohl das 
Zimmer ein bisschen klein ist, fi ndest du nicht?

 9   M Tina, ich habe gehört, du willst nicht auf die Uni, obwohl deine Noten gut genug 
sind.

    F Ja, Herr Müller.  Wenn ich studiere, dauert das zu lange, bevor ich richtig gut 
verdiene.  Aber wenn ich mein eigenes Geschäft habe und hart arbeite, bin ich 
schnell am Ziel.

 10   F Hallo, Murat!  Toll siehst du aus!

    M Danke, Helene.  Ja, ich habe ungefähr drei Kilo abgenommen.  Ich hab’ 
keine Kuchen mehr aber dafür viel Obst und Gemüse gegessen, und es hat 
wunderbar geklappt.  Jetzt ist der Bauch weg.

    F Ich brauche deine Selbstdisziplin.  Obwohl ich versuche, Diät zu machen, hat 
mein Vater am Wochenende gegrillt, und ich konnte einfach nicht “Nein” sagen. 
Kannst du mir ein paar Tipps geben?  So kann das nicht weiter gehen mit mir.

 11   M Wieso trennt ihr euch, Marianne?  Ich verstehe das nicht.

    F Na ja, Tom.  Es ist vielleicht besser so, weil ich mich nicht entscheiden 
muss, ob ich ihn heiraten will.  Auf der anderen Seite, ich werde ihn sehr 
wahrscheinlich nie wieder sehen.  Schade.
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 12 (a)  M Ja, Frau Hagen, natürlich ist Trinkwasser ein unglaublich großes Problem auf 
der Welt, aber wir machen alles Mögliche, um den armen Ländern zu helfen.

 12 (b)  F Herr Fischer, geben Sie mir nur ein Beispiel, wo Sie persönlich das Leben der 
armen Leute verbessert haben.  Der Punkt ist, Sie können das nicht.

 13   M Mein Vater verbringt die ganze Zeit in der Buchhandlung.  Was hat er davon, 
Anna?  Wozu ist das gut?  Er verschwendet seine Zeit.

    F Und du, Bastian?  Du ziehst es vor, den großen Mann mit deinem tollen Auto 
zu spielen, aber du verschmutzt die Luft mit Auspuffgasen, weil du überall 
herumfahren musst.

 14   F Ich will euch für das schöne Fest hier danke schön sagen.  Für die vielen 
Geschenke auch, recht herzlichen Dank.  Tja, es ist eigentlich gar nicht so 
schlecht, vierzig zu werden.

 15 (a)  F Ich mache meine eigene Musik.  Ich lade meine Songs hoch.  Ein Freund von 
mir will auch Videos machen und sie dann hochladen.  Stell dir vor: Ich singe 
im Internet!  Vielleicht werde ich berühmt!

 15 (b)  M  Ich wollte mein Auto im Internet verkaufen, und anfangs ist das ganz gut 
gegangen und ich habe viele Angebote bekommen.  Die Leute stellen jedoch 
viele Fragen, zum Beispiel, wie zuverlässig ist das Auto.  Das brauchte sehr 
viel Zeit. 

 15 (c)  F Ich war letzte Woche auf einer Party.  Aber dann habe ich am nächsten Tag 
ein Video von der Party im Internet gesehen!  Voll peinlich war das!  Ich bin ja 
sonst so schüchtern.  Hoffentlich sieht das meine Mutter nicht.

 16   F Hallo Papa, dreimal darfst du raten, was heute in der Schule passiert ist!

    M Kann ich nicht.  Moment, vielleicht war die Lehrerin krank, und du hattest einen 
freien Tag.

    F Nein.

    M Okay, du hast eine Zwei in Mathe bekommen.

    F Nein.

    M Sag bloß nicht, du hast eine Eins in Englisch?

    F Doch, zum ersten Mal!  So gut war ich noch nie in Englisch!
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 17   M Was liest du in der Zeitung, Anke?

    F Die Kleinanzeigen, Oliver. Ich suche einen Teilzeitjob.  Hier zum Beispiel, 
diese Firma sucht jemanden, der Blumen zu Geschäften liefert.  Das geht, ich 
kann fahren.  Oder hier, Empfangsperson bei einem Zahnarzt gesucht, keine 
Qualifi kationen nötig.

 18   F Herr Schneider, Sie sind der Hausmeister.  Sehen Sie die Graffi ti da drüben an 
der Wand?  Schrecklich.  Können Sie die bis morgen sauber machen?  So was 
möchte ich in meiner Schule nicht mehr sehen.

    M Frau Fischer, ich hab’ die Graffi ti nicht gemacht.  Das waren die Schüler oder 
vielleicht sogar die Schülerinnen an Ihrer Schule.  Wenn die jeden Tag was 
Neues sprayen, was kann ich dafür?  Soll ich das jeden Tag machen?  Nee, 
tun Sie doch bitte etwas dagegen.

 19   M Ich will nächsten Sommer Urlaub mit meiner Freundin machen.  Ich freue mich 
so auf einen Urlaub am Strand mit ihr.  Ich brauche Geld dafür.  Leider habe 
ich einfach keine Zeit für einen Nebenjob.  Ich muss so viel studieren.  Das ist 
schwierig, aber irgendwie schaffe ich das schon.

END  OF  TEST
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